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Tagesausflug 2019  
Am Samstag, 01.06.2019 wollen wir nach zwei Jahren Pause wieder zu einem Tagesausflug 
aufbrechen. Unser Ziel wird  Wörlitz sein. 
 

Um 9.00 Uhr fahren wir am Gemeindezentrum, Im 
Spektefeld 26, ab. 
Nach der Ankunft in Wörlitz, um ca. 11.00 Uhr, ist 
eine 2-stündige Parkführung geplant. 
 

Um 13.00 Uhr werden wir im Restaurant „Zum Gon-
doliere“ unser Mittagessen einnehmen. Sie dürfen 
sich unter 3 verschiedenen Angeboten ein Essen 
auswählen. Bitte geben Sie unbedingt bei der An-
meldung die Nummer des gewünschten Essens an. Die Getränke sind bitte selbst zu zahlen. 
 

Nach dem Mittagessen nehmen wir von 14.30 bis 15.30 Uhr an einer Führung durch 
Schloss Wörlitz teil. Danach gibt es Zeit zur freien Verfügung, z.B.  zum selbständigen Er-
kunden der Parkanlage mit ihren verschiedenen Bauwerken oder zum Kaffeetrinken. 
 

Um 18.00 Uhr treffen wir uns zur Rückfahrt nach Berlin mit Ankunft um ca. 19.45 Uhr am 
Gemeindezentrum. 

 

Ich hoffe, Sie haben Lust bekommen, an diesem 
Ausflug teilzunehmen! 
Bitte melden Sie sich bis zum 15.05.2019 in unse-
rem Gemeindebüro an, die Anmeldelisten liegen 
im Gemeindebüro aus. 
Der Beitrag für diesen Ausflug beträgt: 
für Erwachsene 40,- Euro 
für Kinder (bis 18 Jahre) 15,- Euro 
Wie immer fahren wir in einem Reisebus für 49 
Personen. 

Informieren Sie unbedingt Ihre Freunde und Bekannten, damit der Bus voll wird!  Jeder ist 
willkommen und darf an der Fahrt teilnehmen. 
Christiane Guirassy 
 

Bitte vormerken: 
Samstag, 01.06.2019, 9.00-19.45 Uhr 
Anmeldeschuss: 15.05.2019 
 

Fotos: Tourismusgesellschaft Wörlitz-Oranienbaum mbH 
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Monatsspruch Mai
Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer 
dir.
2 Sam 7,22 (L)

Monatsspruch Juni
Freundliche Reden sind Honigseim, süß für 
die Seele und heilsam für die Glieder.
Spr 16,24 (L)

Bild: R. Piesbergen © GemeindebriefDruckerei.de
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Liebe Gemeinde!
Das Bild zeigt einen Himmel über ei-
nem Dorf in Brandenburg. Hoch türmt 
sich ein Wolkengebilde auf, scheint in 
vielen Schattierungen eine Sonne zu 
verdecken, von deren Licht noch der 
Kondensstreifen mitteilt. Es passiert 
ganz viel in diesem Stück Himmel, 
deshalb passt dieses Bild gut in diese 
Monate.
Vielleicht haben Sie auch schon mal 
den Himmel beobachtet und haben 
ganz besondere Eindrücke sogar fo-
tografiert. Vom dahin und daher er-
zählen diese Tage, Himmelfahrt und 
Pfingsten. 
Zur Zeit Jesu haben sich die Men-
schen die Welt dreigeteilt vorgestellt, 
sozusagen in drei Stockwerken. Die 
Unterwelt galt als Ort des Bösen. Die 
Menschen lebten auf der Erde. Der 
Himmel war der gute Ort – da, wo 
Gott wohnt. Wenn Jesus also zu Gott 
zurückkehren sollte, musste er in den 
Himmel fahren. Man hat sich ganz 
bildlich vorgestellt, dass er emporge-
hoben wurde. 
Das Weltbild veränderte sich.  1961 
flog der Kosmonaut Juri Gagarin als 
erster Mensch ins Weltall. Nach sei-
ner Landung ging das Wort um die 
Welt, dass er dort oben Gott nicht ge-
sehen hat. 
Lange vorher schon wusste man, dass 
man Gott nicht zwischen den Wolken 
suchen muss. Alte Ikonenmaler mal-
ten den Himmel nicht blau, sondern 

golden und nicht abgegrenzt von der 
Erde, sondern als tragenden Grund 
der Menschen. Auf diesen Bildern 
sieht man: Gott umgibt uns von allen 
Seiten. Gott ist überall. Mit der Vor-
stellung von Jesu Himmelfahrt wird 
auch Jesus und der Glauben an ihn 
zeitlich und räumlich grenzenlos. 
Übrigens: Vermutlich sind die Worte 
Juri Gagarin in den Mund gelegt wor-
den. Es heißt in anderen Quellen, dass 
er gläubiger Christ war. Ein Freund 
soll gesagt haben: „Wenn man sich an 
Gagarin erinnert, sollte man an völlig 
andere Worte denken. Ich erinnere 
mich, dass er sagte: ‚Ein Astronaut 
kann nicht ins All fliegen und Gott 
nicht in seinem Kopf und in seinem 
Herzen haben!‘“
Ich wage noch einmal einen Blick in 
den Himmel. Nein, da oben hängt 
nicht Gott. Aber dieser Blick lässt 
mich spüren, dass ich ein Teil von „un-
endlich“ bin. 
Bei gutem Wetter werden wir bei un-
serem regionalen Himmelfahrtsgot-
tesdienst am 30. Mai um 11 Uhr einen 
Blick in den Himmel werfen können.
Außerdem laden wir zum Familien-
gottesdienst am Pfingstsonntag und 
zum traditionellen Ökumenischen 
Gottesdienst am Pfingstmontag ein.

Ich freue mich, Sie an der einen oder 
anderen Stelle zu treffen und wün-
sche Ihnen gesegnete Feiertage,
herzlich, Claudia Neuguth.

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

Miderikordias 
Domini

05.05.19 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kindergottesdienst

11 Uhr Neuguth

Jubilate 12.05.19
11 Uhr

Regionaler Gottesdienst in der Zuflucht-
Jeremia-Kirche. Hier kein Gottesdienst!

Schönfeld

Kantate 19.05.19 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Liefke

Rogate 26.05.19 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Neuguth

Christi      
Himmelfahrt

30.05.19
11 Uhr

Regionaler Gottesdienst in der Zuflucht-
Jeremia-Kirche. Hier kein Gottesdienst!

Pfarrteam

Exaudi 02.06.19 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Liefke

Pfingstsonn-
tag

09.06.19 Pfingstfrühstück
Familiengottesdienst

09.30 Uhr
11.00 Uhr

Neuguth

Pfingstmon-
tag

10.06.19
10.30 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst in St. Mar-
kus. Hier kein Gottesdienst!

Ökum.
Team

Trinitatis 16.06.19
11 Uhr

Konfirmationsgottesdienst in der 
Zuflucht-Jeremia-Kirche.
Hier kein Gottesdienst!

Liefke
Neuguth
Schönfeld

1. Sonntag 
nach Trinitatis

23.06.19 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Liefke

2. Sonntag 
nach Trinitatis

30.06.19 Gottesdienst, Kindergottes-
dienst

11 Uhr Neuguth

GOTTESDIENSTE
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VERANSTALTUNGEN FÜR KINDER

Ich kann das Licht seh‘n 
und dich seh’n, wir sind 
da. Gott lädt uns ein, 
groß und klein!

Wir glauben, dass das 
Leben einer Gemeinde 
und die biblischen Ge-
schichten eine Berei-
cherung für Kinder sind 
und dass Kinder und 
ihre Familien unsere 
Gemeinde lebendig hal-
ten. Wir laden Kinder 
und Familien zu regelmäßigen Veran-
staltungen ein.

Jeden Donnerstag um 8.30 Uhr feiern 
wir in unserer Kirche einen Minigot-
tesdienst für Kinder und mit Kindern 
im Kita-Alter und ihren Eltern. Inmit-
ten der Kinder entstehen biblische 
Geschichten: Es werden Stürme ge-
stillt und Riesen besiegt, Könige ge-
salbt und alle satt gemacht. Dazu sin-
gen wir und beten, wir sind laut und 
leise.
Die Ansprechpartnerin ist Pfarrerin 
Claudia Neuguth.

Jeden Sonntag um 11.00 Uhr, außer 
in den Ferien, gibt es neben dem Got-
tesdienst für die Erwachsenen einen 
eigenen Kindergottesdienst für Kin-
der zwischen 4 und 14 Jahren. Wir 
lernen Geschichten aus der Bibel 
kennen, spielen sie gemeinsam nach 
oder lassen sie mit Figuren lebendig 

werden. So erfahren wir 
einiges von Gott und ge-
winnen auch durch Glau-
bensgeschichten Mut. 
Wir singen und beten, 
malen und basteln. An-
sprechpartner sind Sylvia 
und Albrecht von Stülp-
nagel.

Immer am zweiten Sams-
tag im Monat laden wir 
ein zum KinderBibel-
Frühstück. Von 10 bis 

12 Uhr kommen Kinder im Vor- und 
Grundschulalter zusammen, um mit-
einander gut zu frühstücken (und 
dabei vielleicht sogar mal was Neues 
auszuprobieren) und einen Vormittag 
rund um ein Thema zu erleben. Es 
wird gesungen und gebastelt, gehört 
und erzählt, gemalt und gespielt. 
Die nächsten Termine sind:
11.05.2019 und 08.06.2019.
Die Ansprechpartnerin ist Janet Hüt-
tinger.

Neben den regelmäßigen Angeboten 
gibt es auch besondere Veranstaltun-
gen:

Am 9. Juni feiern wir um 11 Uhr einen 
Familiengottesdienst zum Pfingst-
sonntag. Vorher sind alle ab 9:30 Uhr 
zum gemeinsamen Frühstück einge-
laden.
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Liebe Kinder und Eltern,
Anfang Juni feiern wir Pfingsten. Vie-
le Menschen wissen gar nicht, war-
um wir das feiern. Man sagt immer: 
Pfingsten ist die Ausgießung des Heili-
gen Geistes. Das kann ich ganz schwer 
verstehen. 
Die ersten Christen haben eine Ge-
schichte erzählt:
Jesus wurde gekreuzigt und ist gestor-
ben. Die, die ihn lieb hatten, waren 
sehr traurig darüber. Nach drei Tagen 
war er wieder lebendig, viele seiner 
Freunde haben ihn gesehen. Erst wa-
ren sie erstaunt, manche hatten sogar 
Angst, aber bald waren sie sehr froh. 
Und dann war er wieder weg. Vor ih-
ren Augen verschwunden – darum 
feiern wir Himmelfahrt. Kein Wunder 
also, dass die Menschen, 
die zu Jesus gehörten, 
verwirrt waren und Angst 
hatten. Sie haben sich 
verkrochen und gar nicht 
gewusst, wie sie davon, 
was sie erlebt haben, 
erzählen sollten. Als sie 
am Pfingsttag zusammen 
waren, gab es ein gro-
ßes Brausen und Getöse 
und Gottes Geist kam zu 
ihnen und erfüllte sie. Das machte 
ihnen so viel Mut, dass sie von Jesus 
erzählen konnten und von dem, was 
sie mit ihm erlebt haben. 
Diese Geschichte und noch viele an-
dere von Jesus erzählen sich die Men-

schen bis heute. Wir erzählen sie uns 
auch. Der Heilige Geist, der Gottes-
Geist spielt dabei eine wichtige Rolle. 
Den kann man sich schlecht vorstellen. 
Auf jeden Fall sieht er nicht aus wie 
ein Gespenst, auch wenn wir „Geist“ 
sagen. Wir sagen ja auch „geistreich“ 
und „begeistern“ und „sie ist der gute 
Geist im Haus“ und denken nicht an 
Gespenster. 
Wichtig ist: obwohl man ihn nicht se-
hen kann, ist der GottesGeist da. Es 
gibt ja Vieles, was man nicht sehen 
kann, das aber trotzdem ganz viel 
Kraft hat. Daran muss ich immer den-
ken, wenn ich ein Windrädchen sehe: 
Den Wind kann ich nicht sehen, aber 
trotzdem hat er ganz viel Kraft und 
treibt das Rad an. 

Das schreibt auch 
Markus Jenny in 
seinem Lied: 
Wind kannst du 
nicht sehen, ihn 
spürt nur das 
Ohr flüstern oder 
brausen wie ein 
mächt’ger Chor.
Und in der zwei-
ten Strophe heißt 
es:

Geist kannst du nicht sehen; doch hör, 
wie er spricht tief im Herzen Worte 
voller Trost und Licht.
Ich wünsche Euch allen ein begeis-
terndes Pfingstfest.
Liebe Grüße, Claudia Neuguth.

KINDERSEITE
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JUGENDSEITE

„Confirmare“ heißt bekräftigen. 
Wenn getaufte Kinder 14 Jahre alt 
werden, sind sie religionsmündig. In 
diesem Alter können sie das „Ja“ be-
kräftigen, das Eltern und Pat*innen in 
der Taufe gegeben haben. 

Um selbst aus vollem Her-
zen „Ja, ich will dazugehö-
ren!“ sagen zu können, ist 
es wichtig, dass die jungen 
Menschen Gelegenheit ha-
ben, sich mit ihrem eigenen 
Glauben auseinander zu 
setzen. 
In der Arbeit mit Konfirman-
dinnen und Konfirmanden 
versuchen wir, diese Gele-
genheiten zu schaffen. In 
den verschiedenen Kursen 
werden verschiedene Fragen berührt: 
Wer bin ich? Wie sehe ich Gott? Was 
tröstet mich? Was glaube ich?
In den letzten Wochen haben wir uns 
mit den Bausteinen des Glaubensbe-

kenntnisses beschäftigt. Welcher die-
ser alten Sätze sagt mir heute noch 
etwas? Womit kann ich nur schlecht 
etwas anfangen? Was würde ich noch 
gerne bekennen, weil es mir wichtig 
ist?

Auf diesem Weg ist ein ganz 
eigenes Bekenntnis der Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den dieses Jahres entstanden. 
Bei der Konfirmation wird es 
im Gottesdienst einen Platz 
haben. 
Wir feiern die Konfirmation in 
diesem Jahr am 16. Juni um 11 
Uhr in der Jeremiakirche. 
Wir freuen uns darüber, wenn 
Sie die jungen Menschen in 

Ihre Mitte nehmen und begleiten. 
Der Kurs für die neuen Konfirmand* 
innen wird nach den Sommerferien 
beginnen. 
Claudia Neuguth
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Lied 303 „Lobe den 
Herren, o meine Seele“, Fortsetzung

5.) Zeigen sich welche, die Unrecht 
leiden, er ist’s, der ihnen Recht ver-
schafft; Hungrigen will er zur Speis 
bereiten, was ihnen dient zur Lebens-
kraft; die hart Gebundnen macht er 
frei, und seine Gnad ist mancherlei. 
Halleluja, Halleluja.
6.) Sehende Augen gibt er den Blin-
den, erhebt, die tief gebeuget gehen; 
wo er kann einige Fromme finden, 
die lässt er seine Liebe sehn. Sein 
Aufsicht ist des Fremden Trutz, Wit-
wen und Waisen hält er Schutz. Hal-
leluja, Halleluja. 
7.) Aber der Gottvergessnen Tritte 
kehrt er mit starker Hand zurück, 
dass sie nur machen verkehrte 
Schritte und fallen selbst in ihren 
Strick. Der Herr ist König ewiglich; 
Zion, dein Gott sorgt stets für dich. 
Halleluja, Halleluja.
8.) Rühmet, ihr Menschen, den ho-
hen Namen des, der so große Wun-
der tut. Alles, was Odem hat, rufe 
Amen und bringe Lob mit frohem 
Mut. Ihr Kinder Gottes, lobt und 
preist Vater und Sohn und Heilgen 
Geist! Halleluja, Halleluja.

Gott schafft denen Recht, denen 
Unrecht zugefügt wird, sättigt die 
Hungrigen, befreit Gefangene, heilt 
Kranke, stellt sich schützend vor Wit-
wen, Waisen und Fremdlinge, richtet 
die Mühseligen und Beladenen auf. 

Aber Gott bedient sich hierzu auch 
der Menschen als seiner Mitarbeiter. 
Diese wirken einzeln oder auch in der 
Gemeinde. So gibt es bekanntlich in 
unserer Gemeinde Einrichtungen, 
die Hungrige sättigen (LAIB und SEE-
LE) und die Fremdlinge aufnehmen 
und schützen (Asyl in der Kirche). 
Die Frommen, also diejenigen, die 
für Gott brauchbar sind und als Got-
tes Mitarbeiter wirken, die werden 
seine Liebe erfahren. An ihnen wird 
das Wort erfüllt werden: Denen, die 
Gott lieben, dienen alle Dinge zum 
Besten. Den Gott-Vergessenen aber, 
denen also, die entweder gar nicht an 
die Existenz Gottes glauben oder die 
so leben, als gäbe es keinen Gott, ge-
bietet er Einhalt. Sie werden von Gott 
planmäßig dahin geführt, dass sie nur 
Fehler machen und zu Fall kommen. 
Man braucht sich nur anzusehen, wie 
schnell Diktatoren enden oder wie 
häufig Kriminelle ganz dumme Fehler 
machen, so dass sie meist schon früh-
zeitig gefasst werden. So bleibt uns 
nur, Gott zu loben, der ständig alles in 
der Hand hat.
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

In den vergangenen Sitzungen hat 
sich der GKR schwerpunktmäßig mit 
der Sanierung des Gemeindefußbo-
dens befasst, der inzwischen ein Si-
cherheitsrisiko darstellt. Die Fa. ibs 
hat ein Konzept entworfen und wird, 
nach der kirchenaufsichtlichen Ge-
nehmigung des Architektenvertrages, 
die Ausschreibung vornehmen. Der 
GKR hat sich wieder für eine Stirn-
holz-Variante entschieden.
Ein umfangreiches Thema ist der 
Datenschutz. Der GKR hat sich ent-
schlossen, wie bisher die Kasualien 
ohne Adressen im Gemeindebrief zu 
veröffentlichen. Ein Hinweis auf die 
Widerspruchsmöglichkeit wird auf-

genommen. Der Gemeindebrief wird 
nur in den gemeindeeigenen Räumen 
und im Kirchenkreis ausgelegt. Der 
elektronische Gemeindebrief wird 
ohne Kasualien veröffentlicht.
Unser Hausmeister Marco Knust 
konnte ab 01.03.2019 in ein unbefris-
tetes Arbeitsverhältnis übernommen 
werden.
Der GKR hat beschlossen, eine neue 
elektronische Steuerung an unserer 
Glocke anbringen zu lassen.
Der Mietvertrag KITA wird zur Zeit im 
Kirchenkreis noch überarbeitet und 
liegt uns hoffentlich demnächst zur 
Unterschrift vor.
Klaus Hoppmann
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Regelmäßige Veranstaltungen
Für Senioren:

Montag 10-12 Englisch f. Fort-
geschrittene

Donnerstag 14-16 Seniorentreff

Senioren Geburtstagscafé
Montag, 17.06.2019, 15 Uhr
Montag, 12.08.2019, 15 Uhr

Qi Gong für Senioren
Jeden Montag und Donnerstag  fin-
den unsere beliebten Qi Gong Kurse 
jeweils von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
Raum 1+2 der Gemeinde statt. 
Qi Gong heißt übersetzt die Arbeit 
mit bzw. das Lenken und Leiten der 
Lebensenergie. Sind Sie interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro an. Die Kurskosten wer-
den von den meisten Krankenkassen 
bezuschusst. 

Kochkurs MULTIcooking
Jeden Samstag, 11-14 Uhr in der Kü-
che im Souterrain der Gemeinde. 
Jede und Jeder ist willkommen. Ge-
meinsam kochen – Rezepte auspro-
bieren – kosten und naschen – quat-
schen!
Kommen Sie vorbei und kochen Sie 
mit! Wir freuen uns auf Sie.

Damengymnastik mit Musik
Jeden Montag von 19.30 bis 21.00 

Uhr in Raum 1+2 der Gemeinde.
Wenn Sie Freude an Bewegung ha-
ben, dann kommen Sie zu uns. Durch 
Einsatz von Musik und verschiedenen 
Sportgeräten haben wir viel Freu-
de und Spaß. Über neue Teilnehmer 
freuen wir uns. Sie sind herzlich will-
kommen!

Von ABBA bis ZUMBA
Jeden Dienstag von 18.00 bis 19.30 
Uhr in Raum 1 + 2 der Gemeinde.
Tanz - Bewegung - Fitness für jede 
Frau, der 1. Teilnahmetermin gilt als 
Probetraining. Machen Sie einfach 
mal mit. 

Neu: Stricken um Vier
Alle, die Interesse an Handarbeiten - 
Stricken - Häkeln haben, treffen sich 
jeden Dienstag um 16 Uhr im Club-
raum der Gemeinde. Kommen Sie 
gerne mit Ihren eigenen Projekten 
hinzu. Nebenbei unterhalten wir uns 
bei Kaffee und Kuchen.

Kreativ Kids
Wir treffen uns 1-mal im Monat, 
samstags von 15-17 Uhr, zum Basteln, 
Malen oder was uns sonst noch ein-
fällt. Alle Kinder im Grundschulalter 
sind herzlich eingeladen! Einfach vor-
beikommen und mitmachen!
Der nächste Termin ist am 18.05.2019.
Von Juni bis August machen wir eie 
Sommerpause. Im September starten 
wir wieder.
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

vom 18. Mai 2019
bis 

23. Juni 2019

Verkaufszeiten:

Mo bis Fr von 09.00 bis 18.00 Uhr
Sa und So von 10.00 bis 14.00 Uhr

Bei uns finden Sie hunderte von Büchern zum 
SCHMÖKERN - STÖBERN – KAUFEN
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Lust auf Handarbeiten ? 

Zusammensitzen - stricken– häkeln… 

Bringen  Sie gerne eigene Projekte 

und Fragen mit 
 

Neu: immer dienstags  

von 16 bis 17 Uhr 
 

www.paulgerhardtgemeinde.de 

GEMEINDEVERANSTALTUNGEN
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POWER GIRLS

Eine zusätzliche Unterstützung beim 
lebenslangen Lernen
Uns allen ist bekannt, dass ein lebens-
länglich prägendes Lernen in der Fa-
milie beginnt. Die Grundlage für das 
Interesse und die Lust am Lernen wird 
zu Hause gelegt. Zu Hause werden 
entscheidende Grundla-
gen für die Lust am Ent-
decken und die Lust am 
Lernen gelegt, auch die 
Lust auf Beziehungen zu 
anderen (vgl. 2018).
Was aber, wenn Eltern 
mit eigenen Problemen 
beschäftigt sind und 
es nicht schaffen, ih-
ren Kindern die Freude am Lernen zu 
vermitteln? Dafür gibt es unser Tanz-
projekt POWER GIRLS. In unserem 
Tanzprojekt POWER GIRLS bieten wir 
Kontaktmöglichkeiten für Kinder, Eh-
renamtliche und Eltern an, um ohne 
viele Umwege aufeinander zu treffen.
In der Paul-Gerhardt-Kirchengemein-
de wird Unterstützung für Familien 
mit unterschiedlichen Problemlagen 
angeboten, wie z.B. Beratungsange-
bote.
Noch mal zurück zu den POWER 
GIRLS. Für viele unserer Mädchen 
bietet der Tanzunterricht Spaß und 
Kontaktmöglichkeiten. Für viele an-
dere ist er ein Ort des Entdeckens, 
wo sie einen Schritt nach vorne ma-
chen können, indem sie mehr über 
sich selbst lernen, ihre Kreativität in 

Szene setzen und ihre Qualitäten und 
Talente entdecken können. Mit Un-
terstützung unserer ehrenamtlichen 
Trainerinnen lernen die Kinder den 
multikulturellen Umgang mit anderen 
und dass Teamarbeit Arbeit bedeu-
tet. Vor allem lernen sie, dass hier die 

Sozialkompetenz der 
Teammitglieder gefor-
dert wird.
Bei den POWER GIRLS 
haben die Kinder nicht 
nur die Gelegenheit, 
das Tanzen zu lernen, 
sie erhalten auch Unter-
stützung im Alltag, bei-
spielsweise bei Proble-

men mit den Eltern oder bei anderen 
unterschiedlichen Sorgen.
Hier wird das lebenslange Lernen un-
terstützt, an einem Ort, wo die Kinder 
sich austoben, Kreativität entwickeln 
können und Wertschätzung bekom-
men. Bildung ist mehr als Schule, 
Bildung ist die Vermittlung von Fä-
higkeiten. Das Projekt vermittelt den 
Kindern, dass Bildung ein Ausweg aus 
Abgrenzung und Intoleranz sein kann. 
Das lebenslange Lernen ist ein Überle-
benstraining und gleichzeitig ein Weg 
in eine erfolgreichere Zukunft. Sozi-
alkompetenz ist die Voraussetzung 
dafür und muss trainiert werden, zu 
Hause und bei uns im Team. (vgl.)
Ana Paula Henriques da Silva
Vgl. John. B. 2013: S 3
Quelle: John. B. (2018) Bildung ist mehr als Schule. 
Paritätischer Rundbrief 4. Quartal 2018
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene
10-12 Uhr
Besprechungsraum

Spandauer Mieterver-
ein
10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
9.15 Uhr & 15 Uhr
Besprechungsraum

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Besuchsdienst
11-12 Uhr, Clubraum
letzter Mittwoch i. Monat

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum

Beratung in Rentenfra-
gen
11 Uhr, Büro
Voranmeldung unter
Tel.: 373 62 53

Stricken um Vier
16-17 Uhr
Clubraum

Damenturngruppe
19.30-21 Uhr
Raum 1 & 2

Pfarrsprechstunde
16.30-18.00Uhr
Büro

Gebetskreis
20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat

Von ABBA bis Zumba
18:00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

Montagschristen
20 Uhr
Gottesdienstraum
1. Montag i. Monat

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
Clubraum
3. Dienstag im Monat

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita@paulgerhardtgemeinde.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Minigottesdienst/
Elterncafé, 8.30 
Uhr, Gottesdienst- 
u. Clubraum

LAIB
und

SEELE
13.30 Uhr

Gemeinde-
zentrum

Kinderbibelfrühstück
10-12 Uhr
Gottesdienstraum
2. Samstag i. Monat

Gottesdienst
11 Uhr
Gottesdienstraum

QiGong II
10.30-11.30  Uhr
Raum 1 & 2

MULTIcooking
10.30-14 Uhr
Küche im Souterrain

Kindergottesdienst
11 Uhr, Clubraum
(Nicht in d. Ferien)

Spandauer Mie-
terverein
10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Kreativ Kids
15-17 Uhr
1-mal im Monat
s. Aushang & Ge-
meindebrief

Familien-GD
mit Mittagessen
11 Uhr
Gottesdienstraum
s. Aushang

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr
Kursraum  

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang & Home-
pageSeniorentreff

14-16 Uhr
Besprechungs-
raum
Konfirmanden UR
17.30 Uhr
Gottesdienstraum 
+ Halle

DAS CAFÉ
Mo.:       10-18 Uhr
Di.-Do.:  10-22 Uhr
Fr.:          13-16 Uhr

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum
Selbsthilfe
Chor
19.30 Uhr
Gottesdienstraum

POWER GIRLS im KoCa Keller
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

 

 

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag
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STADTTEILZENTRUM

Bildungsforum im Falkenhagener 
Feld – Transferstelle für Theorie und 
Praxis
Nach einer kurzen Orientierungspha-
se zum Projekt fand bereits im Feb-
ruar ein erstes Treffen der AG zum 
Schwerpunktthema Soziales Lernen 
in Bewegung statt.
Alle Beteiligten sind 
sich einig, dass mittler-
weile eine gut funktio-
nierende Einführung, 
sowie ideale Startbe-
dingungen erarbeitet 
wurden, sodass in die-
ser dreistufigen Form 
weitere Trainings statt-
finden werden:
1. Vorstellen des The-
mas und der Trainings 
während der Dienst-
beratungen, Lehrerkonferenzen
2. Informationen zum Thema und 
kurze Mitmach-Sequenzen auf dem 
Elternabend
3. Durchführung der Trainingseinhei-
ten für die Kinder in Kita und Schule 
unter Beteiligung von mindestens 1-2 
Erzieher*in oder Lehrer*in

Die Grundstufe der B-Traven-Gemein-
schaftsschule möchte gerne noch vor 
den Sommerferien starten. Und wei-
tere Kitas haben Interesse bekundet.
An dem Baustein der Verstetigung 
dieser effektiven Methode zur Ge-
waltprävention in Kitas und Schulen, 
wird weitergearbeitet. In der AG wur-

den gute Impulse gesammelt.
Am 6. März fand dann der 5. Treff-
punkt Bildungsforum statt, mit dem 
Ziel, sich dem zweiten Schwerpunkt-
thema der Erreichbarkeit von Eltern 
zu nähern. Ein Zusammentragen, was 
Eltern erreichen heißt, wo es bereits 

gut gelungen ist, und 
welche Hindernisse vor-
handen sein können, 
verschaffte einen guten 
Einstieg ins Thema. Fa-
milie ist die erste und 
lebenslange Bildungs-
institution für Kinder. 
Somit ist die Notwen-
digkeit und Wichtigkeit, 
Eltern zu erreichen am 
Erfolg ihrer Kinder mit-
zuwirken, unerlässlich.
Der gemeinsame Nen-

ner für diese Erreichbarkeit ist in der 
Regel unsere (An)Sprache.
Die Möglichkeiten der „Einfachen 
Sprache“ wurde allen Teilnehmenden 
durch Herrn Andreas Wessel von Capi-
to Berlin nähergebracht. Vorhandene 
Einladungen an Eltern und Familien 
wurden gemeinsam angeschaut, und 
alternative Varianten dieser Einladun-
gen erarbeitet. Herr Wessel äußerte 
dazu: „Eine wirklich engagierte Grup-
pe haben Sie da im Bildungsforum 
versammelt. Es hat Spaß gemacht, 
zu sehen, wie die Kolleg*innen in der 
Kürze der Zeit schon den Impuls zur 
Verbesserung ihrer Informationspro-
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STADTTEILZENTRUM

dukte nutzen konnten“.
Den erfolgreichen Ab-
schluss des 5. Treffpunkt 
Bildungsforum bildete das 
Zustandekommen einer Ar-
beitsgemeinschaft, die sich 
mit der Erreichbarkeit von 
Eltern intensiver beschäfti-
gen wird.

Sabine Clausen, Projektkoordinatorin

Fotos: Herr Salecker

Termine
AG Eltern erreichen:

07.05.2019, 14-16 Uhr im Stadtteil-
zentrum der Paul-Gerhardt-

Kirchengemeinde
AG Soziales Lernen:

04.06.2019, 14-16 Uhr im 
Stadtteilzentrum der Paul-

Gerhardt-Kirchengemeinde
6. Treffpunkt Bildungsforum:

21.08.2019, 16-17 Uhr im 
Stadtteilzentrum der Paul-

Gerhardt-Kirchengemeinde.
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DIE KITA

Liebe Gemeindemitglieder,
vor wenigen Wochen hatten wir in 
der Kita einen Elternabend zu dem 
Thema „Schau, was dein Kind mit Me-
dien macht“.
In der Vorbereitung für diesen Eltern-
abend haben wir die Kinder gefragt, 
was sie gerne im Fernsehen gucken 
und welche Fi-
guren sie dort 
gut finden. Die 
Kinder haben 
uns berichtet, 
dass ihre Super-
heldinnen und 
S u p e r h e l d e n 
die Eiskönigin 
Elsa, Ladybug, 
Hulk, die Figu-
ren aus Ninjago oder auch Bob der 
Baumeister sind.
Ich habe den Kindern erzählt, dass es 
auch echte Menschen gibt, die tolle 
Dinge machen und ihnen erklärt, was 
ein Vorbild ist.
Ein sechsjähriges Mädchen erzählt 
mir daraufhin: „Mein Bruder ist mein 
Vorbild. Weil ich ihn liebe und weil er 
stark ist. Er hat Karate gemacht und er 
war darin sehr toll.“
Ein fünfjähriges Mädchen schließt 
sich mit folgenden Worten an: „Mei-
ne Mama ist mein Vorbild, weil sie 
immer so hübsch ist. Mama kümmert 
sich auch immer um Patienten, die 
krank sind. Und weil ich sie lieb habe.“
Ich habe beide Mädchen gefragt, ob 

es sein kann, dass auch Jesus ein Vor-
bild ist. Die Antwort des fünfjährigen 
Mädchens war daraufhin: Ja für mich 
schon. Weil er mit mir damals das 
Brot geteilt hat. Und weil er immer so 
nett zu uns war. Und weil er toll ist.“
Das ältere Mädchen sagte prompt: 
„Aber für mich ist mein Vorbild eher 

noch Gott, weil 
er sich um die 
Menschen küm-
mert. Und weil 
Gott uns Es-
sen und Farbe 
schickt.“
Doch wie kann 
man ein guter 
Mensch sein? 
Die Kinder ha-

ben darauf folgende Antwort: „Ein gu-
ter Mensch macht vielleicht aus, dass 
er das Leben von anderen Menschen 
toller macht“. 
„Katharina, vielleicht kannst du auch 
den Menschen in der Gemeinde sa-
gen, dass sie kranke Menschen helfen 
könnten oder zum Beispiel Senioren“.
Ich finde, wir sollten unseren Kindern 
gut zuhören. Sie sehen die Welt oft 
mit anderen Augen als wir Erwachse-
nen.
Welche Superheldinnen und Super-
helden fanden Sie als Kind toll? Wen 
würden Sie heute als Vorbild bezeich-
nen?
Bis zum nächsten Mal,
Katharina Döring 
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DIES UND DAS

Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen
Tagesausflug in 
die Mark Branden-
burg „Auf den Spu-
ren Theodor Fon-
tanes“, Samstag, 
18.05.2019, Abfahrt 
9 Uhr Brunsbütteler Damm, Kosten: 
ca. 55 €, Anmeldung und Informatio-
nen bei Pfr. C. Pohl
Gottesdienst zum Gedenken an die 
Verstorbenen
Samstag, 25.05.2019, 17 Uhr, Gna-
denkirche der Weinberggemeinde, 
Pfr. C. Piotrowski
Trauercafé in Staaken, Zuversichtskir-
che 2. + 4. Mittwoch im Monat, 17:30-
19:30 Uhr. Neue Teilnehmer*innen 
sind am 2. Mittwoch im Monat will-
kommen.
Trauergruppe Verluste in der Mitte 
des Lebens, Museumscafé St. Nikolai. 
Anmeldung für die neue Gruppe ist 
erforderlich.
Trauercafé in der Dorfkirchenge-
meinde Gatow. 3. Donnerstag im 

Monat 14:30-16:30 Uhr, nicht in den 
Schulferien!! Gemeindehaus Gatow.

Kontakt: Pfarrerin Christine Pohl, T.: 
3830 3663, Mobil: 0151 6515 8967
www.spandau-evangelisch.de
www.trauer-und-le-
ben.de

Mahnwache für Tole-
ranz und ein friedli-
ches Miteinander - gegen Rassismus, 
Antisemitismus und Islamfeindlich-
keit
An jedem ersten Sonnabend im Mo-
nat von 11-12 Uhr  stehen Menschen 
auf dem Spandauer Markt ein für To-
leranz und ein friedliches Miteinan-
der, gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit. Sie suchen das 
Gespräch, parieren kritische Fragen 
und mahnen „Flüchtlinge willkom-
men heißen“!
Kommen Sie auch!
Vor der Mahnwache findet um 10 Uhr 
in der St.-Nikolai-Kirche eine Andacht 
statt.
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DAS CAFÉ

Der Mai ist gekommen, die Bäume 
schlagen aus, da gehet, wer Lust hat, 
ins Mehrgenerationenhaus. 

Der Frühling hat Gartentische und 
Stühle aus dem Winterschlaf geweckt. 
Wenn die Sonne am Himmel scheint, 
ist der Weg zum CAFÉ nicht mehr 
weit. Unsere Gäste erfreuen sich an 
Kaffee, Kuchen und Torten.

Man sagt ja, dass der Mai alles neu 
macht. Die Zeit von Eintopf und 
Quiche ist nun vorbei. Doch soll es 
nicht am leiblichen Wohl unserer Gäs-
te mangeln. Daher wird es jetzt mon-
tags abwechselnd Suppen (warm oder 
kalt) und Salate geben. Auch werden 
andere Snacks gesondert angeboten. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Hier ein Rezept für den süßen Gau-
men: Haselnusskuchen mit Preisel-
beeren 

5 Eier und 150 g Zucker schaumig rüh-
ren. 150 g weiche Butter, 100 g Kaba 
(oder 80 g Kakao), 200 g gemahlene 
Haselnüsse (oder jeweils 100 g Man-
deln und 100 g Haselnüsse) sowie 1 
TL Backpulver unterrühren. In einer 
Springform bei 180 Grad 30 Minuten 
backen. 
Ist der Boden etwas abgekühlt, 1 Glas 
Preiselbeeren gleichmäßig darauf ver-
teilen und mit gehobelten Mandeln 
garnieren. 

Viel Spaß und gutes Gelingen,
Ihr CAFÉ-Team
Rita, Hanna und Ellen
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SCHWEDENHAUS

Das Café Mittwoch im Schweden-
haus der Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde ist ein offenes und kosten-
loses Café für die Nachbarschaft im 
Falkenhagener Feld West. Es ist ein 
Kooperationsprojekt der Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde, des Wohn-
gebietspatenschaftsprojektes der 
Casablanca gGmbH (WoGe) und des 
BENN-Pro-
g r a m m e s 
im Falken-
h a g e n e r 
Feld, mit 
tatkräftiger 
Unterstüt-
zung des 
V e r e i n s 
„Nachbarn 
im Kiez“. 
Das Café 
Mittwoch 
startete im November 2017 und fin-
det jeden Mittwochnachmittag von 
15:30-18:30 Uhr im Schwedenhaus 
in der Stadtrandstr. 481 statt. Hinter-
grund für seine Einrichtung war es, 
einen Ort zu etablieren, an dem Ge-
flüchtete - auch aus der Unterkunft 
Freudstraße - und Nichtgeflüchtete 
zusammenkommen können.
Sehr schnell wurde das Angebot 
insbesondere von Menschen mit 
Fluchthintergrund gut angenom-
men. Inzwischen kommen regelmä-
ßig ca. 25 Gäste aus aller Welt. Un-
ter ihnen sind auch Alteingesessene 

Spandauer*innen. Insgesamt konnten 
wir über 100 verschiedene Gäste be-
grüßen.
Im Laufe des Jahres wurden gemein-
sam verschiedene Feste gefeiert, es 
wurde zusammen gegrillt und in un-
regelmäßigen Abständen gemeinsam 
gekocht. Auch ein gemeinsamer Aus-
flug zum Tierparkfest hat stattgefun-

den. Darüber 
hinaus konnten 
wir die Jugend-
theaterwerk-
statt mit einer 
Performance 
im Café Mitt-
woch begrü-
ßen.
Zurzeit gibt es 
eine Kochgrup-
pe und den 
Versuch, ein 

Puppentheaterstück zu entwickeln. 
Diese Aktivitäten werden von den 
Besucher*innen des Cafés selbst or-
ganisiert.
Die Grundidee des Café Mittwoch ist, 
dass sich die Besucher*innen am Auf-
bau, Ablauf und Abbau beteiligen.
Für 2019 planen wir das Angebot 
auszubauen und weitere Aktivitäten 
zu entwickeln. So möchten einige 
Besucher*innen ein kleines Kräuter-
beet im Garten anlegen.
Wir sind offen für neue Gäste und Ide-
en und würden uns freuen, sie begrü-
ßen zu dürfen.
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SCHWEDENHAUS

Das Schwedenhaus - Kreativzentrum für Kinder, Jugendliche und Familien
Jeden 1.+3.
Montag
jeden 2.+4.
Montag

10.00-12.00 Uhr

10.00-14.00 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Nachbarschaftsfrühstück Nachbarn im Kiez e.V.

Kocar Frauenfrühstück
Kocar Familienrunde

Dienstag
15.30-18.00 Uhr

Reinigung
Stark für die Zukunft e.V.

Mittwoch 10.00-14.00 Uhr
15.30-18.30 Uhr

Kocar Flüchtlingsrunde
CAFÉ Mittwoch

Donnerstag 12.00-16.00 Uhr
16.30-19.00 Uhr

Kocar Beratung Frauenrunde
Stark für die Zukunft e.V./ BENN - Trommeln für 
Erwachsene

Freitag 09.00-14.30 Uhr
15.00-18.00 Uhr
18.00-22.00 Uhr

Familiengruppe Kocar
Stark für die Zukunft e.V. - Kinderdisco
Mädchengruppe Kocar

1. Samstag 10.30-13.30 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
BENN

2. Samstag 10.30-13.30 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Mädchengruppe Kocar

3. Samstag 10.30-13.30 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Nachbarn im Kiez e.V.

4. Samstag 10.30-13.30 Uhr
14.00-19.00 Uhr

Kung Fu - Selbstbehauptungsworkshop
Familiengruppe Kocar

gefördert durch:
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AUS DER REGION

Liebe Gemeinde,
mein Name ist Axi-
nia Schönfeld. Eini-
ge von Ihnen haben 
mich ja schon kurz 
im Rahmen meiner 
Bewerbungsvorstel-
lung kennen gelernt. 
Und jetzt ist es real! 
Seit März 2019 bin 
ich die neue Pfarrerin 
in der Evangelischen 
Zuflucht-und-Jeremia-Gemeinde und 
bin voller Freude! Kurz zu meinem 
Werdegang: Mein Weg zum Pfarr-
amt war ein etwas längerer. So kom-
me ich aus einer Musikerfamilie und 
habe meine Kindheit und Jugend in 
Berlin und Toronto verbracht. Später 
studierte ich Musik in beiden Städ-
ten und arbeitete als Sängerin, Pia-
nistin, Komponistin und Dozentin in 
Deutschland, Europa und den USA. 
Gleichzeitig wuchs in mir schon wäh-
rend meiner Tätigkeit als Musikerin 
allmählich der Wunsch, Theologin, ja, 
Pfarrerin zu werden. So begann ich ab 
2007 an der Humboldt-Universität zu 
Berlin Evangelische Theologie, ferner 
Englisch, Klassische Philologie und Er-
ziehungswissenschaften zu studieren. 
2013/14 absolvierte ich mein 1. Theo-
logisches Examen und erwarb in der 
Philologie den akademischen Grad 
„Master of Arts“. 2014–2016 war ich 
dann Vikarin in der Evangelischen 
Heilig-Kreuz-Passions-Gemeinde in 

Berlin-Kreuzberg, im Sprengel 
Nordwest-Neukölln und im Ber-
liner Missionswerk unter dem 
Mentorat von Pfarrerin Dagmar 
Apel, der jetzigen Landeskirchli-
chen Pfarrerin für Migration und 
Integration. 2016 absolvierte ich 
mein 2. Theologisches Examen 
(EKBO). Des Weiteren schloss ich 
die Ausbildung am Evangelischen 
Predigerseminar zu Wittenberg 
und die Klinische Seelsorgeaus-

bildung (KSA) im Kloster Lehnin ab.
Im Entsendungsdienst war ich dann 
als Pfarrerin der Evangelischen Kir-
chengemeinde Tiergarten und als Re-
ferentin der Generalsuperintendentin 
von Berlin, Ulrike Trautwein, tätig. 
Ferner hatte ich einen Lehrauftrag für 
Bibelstudien an der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin. Meine theologischen 
„Steckenpferde“ sind Gottesdienst, 
und dabei auch die Verbindung von 
Theologie und Musik (Klassik und 
Jazz), die Seelsorge und der Dialog 
mit anderen Konfessionen, Religionen 
und Kirchenfernen. Ich freue mich 
schon sehr auf die Zeit im Kirchen-
kreis Spandau und hoffe, meine viel-
fältigen Erfahrungen und Begabungen 
für alle Seiten gewinnbringend in mei-
ne Arbeit einzubringen. 
Und natürlich freue ich mich beson-
ders auf die Zusammenarbeit mit der 
Ev. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
und Pfarrerin Claudia Neuguth.
Herzlich, Pfarrerin Axinia Schönfeld
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Vor Gott sind alle Menschen auf 
der Welt gleich. So sollten sie auch 
behandelt werden, denn jeder hat 
das Recht auf ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Liebe deinen
Nächsten.

Egal, woher der
Nächste kommt.

Eine Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!  
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Mit unserem Gemeindebrief schützen wir die Natur. Er ist mit dem Blauen En-
gel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserpro-
jekt „Viva con Agua“. In unserem CAFÉ 
sammeln wir für dieses Projekt. Sie fin-
den dort eine Spendendose.

Bei Interesse am Gemeindebrief bitte den Abschnitt ausfüllen und im Gemein-
debüro abgeben. Ich möchte den Gemeindebrief kostenlos erhalten.

Name:         

Straße:         

PLZ und Ort:        

Datum:         

Unterschrift:        
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45         BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin Claudia Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant Helmut Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

GKR-Vorsitz Christine 
Hoppmann

christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 
444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

Klaus Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 
990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

Andrea Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 
67 75

DIE KITA Katharina Döring kita@paulgerhardtgemeinde.de 37 58 52 53

SchulTREFF Sybill Eiben-
Suntinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ Rita Dretschkow
Hanna Kaulisch  
Ellen Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung bei: Arbeitslosengeld, Sozialhilfe, Existenzsicherung, Ausbildungsfinanzie-
rung, Kinder-, Eltern-, Wohn-, Pflegegeld, Unterhalt, Ausländerrecht, Mutter-Kind-
Kuren, Schwangerschaftskonflikt

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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